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SvorWW M Rädel
der Jahrgänge 1916 bis 192V

Berlin, 8 . Mai . Der Jugendführer des Deutschen Reiches,
Baldur von Schirach, und Reichssportsührer von
Tschammer und Osten erlassen folgenden Aufruf über
die körperliche Ertüchtigung der bisher nicht organisierten Mä¬
del der Jahrgänge 1916 bis 1920:

Die deutsche Jugend gehört dem Führer ! Das Gesetz, nachdem
HI . und VDM . einst freiwillig angetreten find , ist heute das
Gesetz der gesamten deutschen Jugend Der Wille zum Einsatz,
zur Leistung und zur Zucht beseelt alle deutsche Jungen und
Mädels.

Darum rufen wir Euch , deutsche Mädels von 17 bis 21 Jahren,
die ihr nicht dem BDM . angehört » zum Dienst aus. Wir wolle«
ei» junges » gesundes Volk heranvilde ». Darum gilt auch für
Luch die Körperertiichtigungspslicht des VDM - Treibt Sport,
trainiert Eure Körper , werdet gesund und widerstandsfähig und
wachst so zu gesunden, einsatzwilligen , selbstbewußten Frauen
heran!

Meldet Euch sofort bei den in der Tagespresse genannten Ver¬
eise« des Reichsvundes für Leibesübungen und erfüllt iu ihnen
Eure Sportpflicht.

Der Jugendsührer des Deutsche « Reiches M
Schwach.

Der Beauftragte des Jugendsührers des Deutschen Reiches für
die Leibeserziehung der deutschen Jugend

vonTschammer

Dazu schreibt der „Reichsjugendpresjedienst" u . a . : Damit ist
der Schritt zur Erfassung der gesamten deutschen Jugend im
Dienste der Volksgemeinschaft getan . Die körperliche Ertüchti¬
gung der Mädeljahrgänge 191b bis 1920 übernimmt der Deut¬
sche Reichsbund für Leibesübungen im Aufträge des Reichsju-
gendsührers . Auch hier erfolgt die Erfassung der Mädel frei¬
willig . Die Mädel werden Einzelmitalieder des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen in einem von ihnen frei ge¬
wählten Verein . Wöchentlich finden zweistündige llebungsabende
statt, in denen zunächst die Grundschule der Leibesübungen (Kör¬
perschule , Leichtathletik , Hindcrnisturnen , Schwimmen , Volks¬
tanz und Fahrt ) durchgeführt wird . Selbstverständlich nimmt der
VDM ., als die einzige deutsche Mädelorganisation auch an die¬
sem Gebiete der Jugenderziehung aktiven Anteil . Wie der
Reichssportführer betonte , soll der BDM . die richtunggebende
Ôrganisation für die Leibesübungen der deutschen Mädel und
Frauen werden . So wird auch jetzt eine enge Zusammenarbeit
des DRfL . und des BDM . einsetzen.

Zer Mm beglückwünscht
Baldor v. Schirach

München , 9 . Mai . In der Jugendherberge Urfeld am
Walchensee feierte am Sonntag der Jugendführer des
Deutschen Reiches, Baldur v. Schirach, zusammen mit
den Gebietsführern und Obergauführerinnen sowie den
Amtschefs der Reichsjugendführung seinen 3 6 . Eeburt s-
tllg . Baldur v . Schirach erhielt folgenden telegraphischen
Geburtstagsgruß des Führers:

„Lieber Parteigenosse von 'Schirach!
Ihnen meinem alten treuen Mitkämpfer , dem ersten

Führer der deutschen Jugend des Dritten Reiches, sende ich
M Ihrem heutigen 36 . Geburtstag meine herzlichsten Glück¬
wünsche. Ich weiß , daß Sie in der Vergangenheit so auch
in der Zukunft , die deutsche Jugend unter Ihrer Führung
im nationalsozialistischen Geiste erzogen, Garantin bleibt
für den Wiederaufstieg unseres Volkes.

Adolf Hitler .
"

RktMrirgsmiiliilrr Srimalstld-
mrschall v. Momberg ta London
London , 9 . Mai. Der Vertreter des Führers und Reichs-

UMers bei den englischen Krönungsfeierlichkeiten , Reichskriegs-
"'Mer Eeneralfeldmarschall v . Blomberg, traf am Sonn-
asnachmlttag auf dem Viktoria -Bahnhof in London ein.

Zum Empfang des Generalfeldmarschalls hatte sich auf dem
als Vertreter des englischen Königshauses Prinz Arthur

.
"uaught eingesunden , sowie der dem Generalfeldmarschall

MgeNilte militärische und zivile Ehrendienst unter der Führung
^ Dunmore . Deutscherseits waren zur Begrüßung des

»eneralfeldinarschallsBotschafter v . Ribbentrop, Gesandte
Landesgruppenleiter Karlowa , die deutschen Mili-
in London sowie die übrigen Botschaftsmitglieder

Menen . Vor dem Hause der Botschaft wurde der General-
^ marschall von einer Gruppe deutscher Mädel begrüßt , die
h einen Blumenstrauß überreichte.

Altensteig, Montag , den 1V. Mai 1937

RklchimIM« Sk.
Danzig, 9 . Mai . Die Gaukulturtagung der

Danziger NSDAP . , die am Sonntag stattfand , er¬
reichte mittags ihren Höhepunkt mit einer großen kultur¬
politischen Rede von Reichsminister Dr . Goebbels . Die
Feier im festlich geschmückten Neuen Staatstheater , das erst
unter nationalsozialistischer Herrschaft in vorbildlicher Weise
errichtet worden ist , wurde dadurch zu einem unvergeßlichen
Erlebnis für alle Teilnehmer und darüber hinaus für die
vielen Tausende von Danzigern , die alle Straßen umsäum¬
ten, um Dr . Goebbels zu sehen und zu grüßen.

Im Staatstheater hatte sich eine andächtige Gemeinde
aller Schaffenden des Danziger Kulturlebens zusammen¬
gefunden . Gauleiter Förster eröffnete die Kundgebung
mit herzlichen Vegrüßungsworten für Dr . Goebbels.

Dann ergriff , von herzlichem Beifall begrüßt , Reichs¬
minister Dr . Goebbels das Wort.

In seiner großen kulturpolitischen Rede, die für die ge¬
samte Danziger Künstlerschaft zu einem tiefen Erlebnis
wurde , legte Reichsminister Dr . Goebbels einleitend dar,
daß Volk und Kunst Begriffe seien, die einander
bedingen und nur miteinander existieren können. Nur auf
dem Boden des Volkstums könne die Kunst gedeihen und
je tiefer die Kultur ihre Wurzeln in den Boden dieses
Volkstums versenke , desto weiter könne sie ihre Aefte aus-
fpannen . So wie die Kunst Ausdruck des Volkstums sei
und wie das Volkstum Funktion der Rasse und des Blutes
sei und bleiben müsse, jo sei die Kultur im weitesten Sinne
nichts anderes als die feinste und edelste Ausdruckssorm
der Rasse und des Blutes eines Volkes . Darin liege auch
der Grund für ihre starken nationalbedingten Unterschiede.
Immer habe die Kunst ihre Wurzeln im Volk selbst , und
der Künstler sei nichts anderes als der stärkste geistige Re¬
präsentant des Volkes.

So wie die Kunst dem Volk entspringe , so müsse sie in
Wirkung und Auswirkung auch immer wieder zum Volk
zurückfinden.

Danziger Jugend jubelt Dr. Goebbels zu
Danzig, 9 . Mai . Nach der erhebenden Kundgebung der

Kunstschaffenden im Danziger Staatstheater führ Reichs¬
minister Dr . Goebbels durch dichte Spaliere begeisterter
Massen zum Rathaus , wo Senatspräsident Greiser ein
Essen zu Ehren des Reichsministers gab.

Präsident Greiser gab in seiner Begrüßungsansprache
seiner Freude Ausdruck, daß er zum erstenmal einen der
engsten Mitarbeiter des Führers in diesem traditions¬
erfüllten Raum begrüßen könne . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels dankte mit herzlichen Worten für den wunderbaren
Empfang , der ihm in Danzig zuteil geworden sei.

Dr . Goebbels trat dann auf den Balkon des Rathauses
hinaus ; ihm bot sich ein einzigartiger Anblick . Vom
Langen Markt bis weit in die von den prächtigen alten
Giebelhäusern eingefaßten Langgasse brandete ein Meer
jubelnder , begeisterter Jugend . Dumpf dröhnten die
Landsknechtstrommeln des Jungvolks . Unter einem Meer
von Hakenkreuzfahnen waren Danzigs HI . , Jungvolk und
VdM . aufmarschiert , um Dr . Goebbels als Vertreter des
Führers und des Dritten Reiches zu begrüßen.

Nachdem Oberbannführer Göpfert dem Minister die
angetretenen Gliederungen gemeldet hatte , sprach Dr . Goeb¬
bels zur Danziger Jugend , um ihr — immer wieder von
jubelnder Begeisterung unterbrochen — den Gruß des
Führers und des Reiches und den Ausdruck unlöslicher
innerer Verbundenheit zwischen dem jungen Deutschland
und Danzigs deutscher Jugend zu übermitteln.

Dr. Goebbels bringt Danzig den Treuegruß des Führers
Nächtliche Feierstunde vor dem „Artushof"

Danzig, 9 . Mai . Mit einer ergreifenden Feierstunde
auf dem altehrwürdigen Langemarkt in Danzig hat der
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erste Tag des Besuches des Reichsministers Dr . Goebbels
anläßlich der Danziger Gaukulturtagung seinen Abschluß ge¬
funden . Es war ein unvergeßliches Bild für alle Teilneh¬
mer dieser einzigartigen nächtlichen Kundgebung , als
Reichsminister Dr . Goebbels , gefolgt von dem Führerkorps
der Danziger NSDAP . , nach einem Kameradschaftsabend
mit den Kunstschaffenden Danzigs aus der Halle des histo¬
rischen „Artushofes " hinaustrat , um von Danzigs braunen
Soldaten zur mitternächtlichen Stunde de« SA .-Ruf zu
hören.

Die Begeisterung der Tausende , die diesen in seiner
architektonischen Geschlossenheit einzigartigen Platz füllten
und aus allen Fenstern der hochgiebligen Häuser grüßten,
klang dem Reichsminister entgegen . Blutrot leuchteten von
den ehrwürdigen Giebeln die Fahnen des Dritten Reiches.
Danzigs SA . marschierte auf : Der SA .-Ruf ertönte . Er
klang mit dem Deutschland- und Horst-Wessel -Lied aus.

Unerwartet nahm dann noch der Reichsminister Dr.
Goebbels unter dem Jubel der Bevölkerung das Wort
zu einer kurzen Ansprache. Er sprach von dem deutschen
Danzig , das ebenso deutsch bleiben werde, und wies darauf
hin , daß Deutschland in einer Zeit schwerster europäischer
und Weltkrisen den Weg des Aufstiegs beschritten habe.
„In einer vierjährigen mühevollen Arbeit "

, so betonte der
Minister , „hat es sich gegen eine Welt von Neidern und
Hassern durchgesetzt und während die Länder , deren über¬
eifrige Kritiker uns vor drei oder vier Jahren noch den
nahenden Untergang prophezeiten , nun in ihren eigenen
Krisen zu ersticken drohen , ist das Reich heute der festeste
Ordnungsblock in einem verfallenden Europa . So wie wir
uns heute wieder mit Stolz Bürger eines neuen , einigen,
von seiner Wehr beschirmten Reiches nennen dürfen , so
dürft ihr euch wieder mit Stolz vor aller Welt zum deutschen
Namenbekennen . Und diese Welt soll wissen "

, so sagte der
Minister , umbraust von den Jubelrufen der Danziger Be¬
völkerung, „daß der deutsche Gedanke nicht da zu Ende geht,
wo die Grenzen des Reiches verlaufen, sondern daß er
überall zu Hause ist, wo Deutsche wohnen, leben und ihre
Muttersprache sprechen! "

Und wieder jubelten die Tausende dem Minister zu , als
er der Bevölkerung der 706jährigen deutschen Stadt als
Vertreter des Führers , seines Reiches und seines Volkes
seinen Gruß entbot und das Bekenntnis ablegte:

„So , wie ihr nicht vom Deutschtum zu lassen gewillt seid,
so wird auch das Reich nicht von euch lassen ! Dieses Reich
wird heute nicht mehr von einer Vielzahl sich einander be¬
fehdender Parteien verkörpert , sondern es spricht seinen
Willen und seine Entschlossenheit in der Stimme eines
Mannes aus , dessen Stimme des deutschen Volkes Stimme
ist."

Dr . Goebbels schloß mit dem „Sieg -Heil " auf das Reich,
sein Volk und Adolf Hitler.

Aus dem übervollen Herzen der Danziger Männer und
Frauen brauste Dr . Goebbels der Dank und das Bekennt¬
nis der Treue entgegen . Durch dichte Spaliere begeister¬
ter und in ihrer Treue zu Führer , Reich und Volk neu ge¬
stärkter Menschen fuhr Reichsminister Dr . Goebbels mit
seiner Begleitung in sein Hotel zurück.

Der Kameradschaftsabend , der dieser nächtlichen Kund¬
gebung vorausging , sah Reichsminister Dr . Goebbels als
Schirmherrn der deutschen Kunst inmitten der Danziger
Kunstschaffenden, der Schauspieler , der bildenden Künstler,
der Männer der Presse und des Führerkorps der Partei.
Darbietungen von Künstlern des Danziger Staatstheaters
gaben der Veranstaltung in der historischen Halle des
„Artushofes " einen würdigen Rahmen.

Vor dem Kameradschaftsabend konnte Generalmusik¬
direktor Carl Schuricht mit den Berliner Philharmonikern
im Danziger Staatstheater den dankbaren Beifall des
Reichsministers und der Danziger Zuhörer entgegen¬
nehmen.

AMkllmi „Schaffendes Nell" «Mel
Düsseldorf, 9. Mai . Die große Reichsausstslluna „Schaffender

Volk" wurde am Samstag von ihrem Schirmherr « . Minister¬
präsident Generaloberst Göring feierlich eröffnet.

Die schöne Stadt am Rhein hatte aus Anlaß dieses Tages
iqr schönstes Kleid angelegt und bot so den zahlreichen Gästen
des In - und Auslandes ein überaus festliches Bild . Minister¬
präsident Göring , der bereits kurz vor 9 Uhr in Düsseldorf ein¬
traf , wurde auf dem Bahnsteig von Gauleiter Florian , Gau¬
leiter Oberpräsident Terboven , SS .-Obergruppensührer Polizei¬
präsident Weitzel. General der Flreger Halm , Generalleutnant
Kühne und Generalmajor Pfeffer einpoligen

Vor dem Haupteingang des Ausstellungsgeländes hatte die
Fcrstshule Spangenberg Aufstellung genommen, die den Mi¬
nisterpräsidenten mit Hörnerklang empfing. Generaloberst Gö-
ring schritt die Front der Ehrensonnaiioi in der Partei ab und
begab sich dann rn den Hauptsestsaa! der Ausstellung.

Der kommissarische Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf.
Liederley. begrüßte den Schirmherr « der Ausstellung und
die Ehrengäste . Bereits zu Beginn der über zweijährigen Vor¬
bereitungszeit der Ausstellung „Sch sfendes Volk" sei der Haupt¬
bestandteil des Programmes gewesen , die neuen Werkstoffe her¬
auszustellen , die uns durch Großtaten deutscher Chemiker und
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Erfinder in den letzten Jahren geschenkt wurven Lvrr iwayen
uns glücklich, dag diese Ausstellung ein bescheidener Beitrag
sein darf zu dem gigantischen Plan , zu dem Sie das deutle
Volk aufgerufen haben . Möge diese Ausstellung sichtbarer Aus-
druck des friedlichen Wettbewerbs der deutschen Wirtschaft .ein.
Möge sie als ein Beitrag des schassenden deutschen Volkes ge¬
wertet werden , das nur eine Losung kennt' Alles für
Deutschland! Hierauf sprach der Vorsitzende der Reichs¬
ausstellung , Generaldirektor Dr . h . c . Ernst Poensgen.

Dann ergriff der Schirmherr der Ausstellung,

MimsterprSstdent Generaloberst Göring
das Wort und gedachte zunächst , während alle Anwesenden sich
von den Plätzen erhoben, des schweren Schicksalsschlages , der
die deutsche Luftfahrt und das ganze deutsche Volk getroffen
hat . Der Ministerpräsident fuhr dann in seiner Rede fort:
„Zwei Ausstellungen von nie gekanntem Ausmaße geben fast
gleichzeitig dem deutschen Volk einen Rückblick und einen Ausblick
in das deutsche Schaffen. Wir sind stolz darauf , zwei Aus¬
stellungen pünktlich, wie es im nationalsozialistischen Staat
zu sein hat , eröffnen zu können . Kein Streik hin¬
dert den Aufbau des deutschen Volkes. Ueberall
wird bei Tag und Nacht gearbeitet . Männer der Stirn und
Männer der harten Faust sind am Aufbauwerk vereint tätig.
Möge das Ausland erkennen, daß ein Volk, das so Großes voll¬
bringt , ein Anrecht darauf hat , auch gleichberechtigt mit allen
anderen Nationen zu gelten und in den friedlichen Wettbewerb
um die höchsten Güter und Segnungen dieses Friedens einzu¬
treten.

Wir erkennen, wie unsagbar klein und kleinlich die Bedenken
im einzelnen sind , die hier und da bestehen mögen. Es ist selbst¬
verständlich, daß man nicht Großes erstellen kann, ohne dabei
auf manches verzichten zu müssen . Man kann nicht alles mit
einem Male wollen, und jene, die heute sich vielleicht noch da¬
rüber aufregen , daß sie hier und dort auf etwas verzichten müssenund Knappheit verspüren , sollten stumm werden ob der großen
Erfolge , die wir bereits erzielt haben . Wer wagte heute auf¬
zustehen und zu sagen, die Zeit sei schlechter geworden , wer mag
aufstehen und sagen, ich wünsche , daß es wieder so sei wie vor
vier Jahren , wo ist der Deutsche , der dieses zu sagen den
Mut hat?

Die Düsseldorfer Ausstellung ist eine sinnfällige Ergänzungder Berliner Ausstellung . Ich begrüße es dabei besonders, daß
sie im Zusammenhang mit Werken der Technik auch die schöneund edle Kunst zeigt. Wir wollen nicht nur in der
Fron dahinleben, sondern jedem einzelnen Volksgenossendas Schöne und Herrliche zugänglich machen , damit der letzte
Deutsche dessen wunderbare Gestaltung erkennt. Der deutscheArbeiter hat sich in seinem innersten Kern rein gehalten und
erkennt klar das deutsche Ideal unserer Rasse . Der Sinndie -
ser Ausstellung ist weniger , eine imponierende Darstellung
gestalteter Materie zu geben, sondern wir zeigen das , was hinter
dieser Materie steht, den schaffenden deutschen Men¬
schen.

Diese Ausstellung steht im Dienste des Vierjahresplanes . Dis
Welt um uns beschäftigt sich merkwürdig eifrig mit dem deut¬
schen Vierjahresplan . Als er verkündet wurde , hat man ihn
belächelt und als die Phantastereien von Nichtwirtschaftlern hin¬
gestellt. Allmählich wird aber auch in diesen Kreisen erkannt,
daß das nationalsozialistische Deutschland sich von keinen Schwie¬
rigkeiten beeinflussen läßt und daß die Kraft der national¬
sozialistischen Bewegung das Unmögliche möglich machen wird.
Wenn im Auslande gesagt wird , daß die Maßnahmen des Vier¬
jahresplanes nicht notwendig seien , so können wir nur sagen,
daß er uns durch die Verhältnisse aufgezwungen ist . Alle an-deren Staaten haben Rohstoffe in großer Menge , nur das
deutsche Volk hat nichts. Man kann nicht erklären , Politik und
Wirtschaft müssen getrennte Wege gehen. Nein , es müssen klar«
politische Voraussetzungen auch für das deutsche Volk geschaffenwerden , erst dann können wir überhaupt wieder von einem neuen
Vertrauen in der Weltwirtschaft reden . Daneben sind noch ver¬
schiedene andere Dinge zu bereinigen und so lange werden alle
Bestrebungen einer Weltwirtschastskonferenz scheitern. Deutsch¬land ist bereit , ein gerüttelt Maß Anteil zu nehmen an den
Arbeiten für dieses Ziel , aber es muß auch erkennen können:
wenn es den Völkern wieder wohl ergeht, darf das deutsche Voll
nicht ausgeschlossen sein.

Der Vierjahresplan ist nichts anderes als das Streben unseresVolkes aus einem zu engen Raum zu größerer Schasfensmög-
lichkeit . Er ist nicht nur von wirtschastspolitischer Bedeutung,er bringt uns eine Umwälzung im Denken. Ich möchte fast sagen,daß der Vierjahresplan der Beginn eines neuen technischen Zeit¬alters sein wird . Er bricht mit allen überholten Vorstellungen.
Große Gedanken werden niemals aus dem Ueberfluß heraus ge¬wonnen , sondern nur aus einem Zustand der Not und des Druckes
erwächst höchste Schaffenskraft . Wenn wir heute einen ungestör¬ten Welthandel hätten , würden sich unsere Ingenieure und Che¬miker wahrscheinlich in der Hauptsache mit der Verbesserungvon Konstruktionen beschäftigen . Heute gilt es , neue Roh¬
stoffe und neue Werkstoffe zu schaffen.

Die neuen Werkstoffe besitzen Eigenschaften, die wir frühernicht gekannt haben . Der deutsche Chemiker hat es in der Hand,
fast wie auf einer Klaviatur zu spielen, um die Werkstoffeigen¬
schaften zu erzielen , die er gerade wünscht . Zum erstenmal in
der Geschichte der Menschheit tritt dem Metall ein klassischer
Werkstoff ebenbürtig zur Seite , und diese Rohstoffbasis ist füruns unbegrenzt , denn erstens ist es unsere Kohle und zweitens
unser Verstand . Ich hoffe, daß wir beide in unbeschränktem
Maße haben . Was bereits erreicht ist und was noch erreicht
werden kann, das zeigt die Halle der deutschen Kunststoffindustrie.So wird die Düsseldorfer Ausstellung zum erstenmal zeigen, daßder Vierjahresplan , der zur Sicherung der Ehre und des deut¬
schen Lebens verkündet wurde , sich zu einem Fortschritt aller¬
größten Stils für Deutschland und für die ganze Welt aus¬
wirken wird,

Wir haben vor wenigen Tagen erlebt , wie der 1 . Mai , einstdas Sinnbild der Völkerzerstörung, der Tag der Anarchie, des
Bekenntnisses für den weltzerstörenden Schlachtruf : Proletarieraller Länder vereinigt euch ! , heute ein jubelnder Festtag des
deutschen Volkes, eines gigantischen Bekenntnisses zum Deutsch¬tum geworden ist, ein unendlicher Jubeltag für die deutscheNation . Auch hier stand inmitten des Jubels der Führer , um-
braust von der Liebe und der Hoffnung seines Volkes. Die Ein¬
heit des schaffenden Volkes ist Wahrheit geworden. Im Sinne
dieser Einheit , im Sinne dieser neuen deutschen Kraft , in der
Hosfnung auf eine strahlende und glückliche Zukunft Deutsch¬lands eröffne ich die Ausstellung „Das schaffende Volk " .

Die Aten vom LMM „Sinbraburg"
Berlin . 9 . Mai . Nach den am Samstag bei der Deutsche»

Zeppelin -Reederei vorliegenden Meldungen hat die Katastrophe
des Luftschiffes „Hindenburg " folgende Menschenleben gefordert:

Von den Fahrgasten: Rudolf Anders , Virger Brinck.
Hermann Doehner , Irene Doehner , Vurtis Dolan , Edward Dou¬
glas , Fritz Erdmann , Moritz Frerbusch, Jones Pannes , Emma
Pannes , Otto Reichold.

Von der Besatzung: Wilhelm Bahnholzer , Alfred Bern¬
hard , Rudi Biallas , Wilhelm Dimler , Franz Eichemann. Fritz
Flachus . Albert Holderried , Ernst Hüchel , Emilie Jmhoff , Lud¬
wig Knorr , Ernst A . Lehmann , Robert Mooser, Richard Müller,
Alois Reisacher. Willy Scheef , Ernst Schlapp, Joseph Schreit-
müller , Max Schultze , Willy Speck, Erich Spehl , Alfred Stöckle,
Ludwig Felder.

Ferner fand ein Angehöriger der amerikanischen Haltemann¬
schaft in treuer Pflichterfüllung den Tod.

Die Versicherung des Luftschiffes
Berlin . 9. Mai . Der Leiter der Reichsgruppe Versicherungen,

Direktor Hilgard , gibt folgendes bekannt:
Die deutsche Versicherungswirtschaft, die sich der deutschen Luft-

schisfahrt von ihren ersten Anfängen an aufs engste verbunden
fühlt , ist durch den tragischen Untergang des Luftschiffes „Hinden¬
burg " besonders tief erschüttert. Sie vertraut jedoch mit der
ganzen Nation darauf , daß die an der Spitze des Luftschiffbaues
Zeppelin und der Zeppelin -Reederei stehenden Männer , die sie
aus langjähriger Zusammenarbeit kennt, auch durch diesen schwe¬
ren Schlag in ihrem Willen und ihrer Energie nicht gebeugt
werden können . Die Versicherer betrachten es als ihre Ehren¬
pflicht, wie bisher so auch in Zukunft der deutschen Lustschiffahrt
zur Seite zu stehen.

Das Luftschiff „Hindenburg " ist bei einer alle namhaften
deutschen Versicherungsunternehmungen umfassenden Gemein¬
schaft voll versichert. Der Versicherungswert des Luftschiffs
selbst beträgt 6 Millionen RM . Für die Passagiere besteht
eine Unfallversicherung im Gesamtbeträge von 2,4 Mil¬
lionen RM . kür den Todesfall und im gleichen Betrage für den
Jnvaliditätssall , für die Besatzung eine Unfallver¬
sicherung im Betrage von 1,06 Millionen RM . für den To¬
desfall und 2,12 Millionen RM . für de« Jnvaliditätssall.

Luftschiff -Sonderkonto des RLM.
Berlin , 9. Mai . Die beim Reichsluftfahrtministerium ein¬

gegangenen zahlreichen Spenden sind auf ein Luftschiff-Sonderkonto des Reichsluftfahrtministeriumsbei der Reichshauptkasse überwiesen worden . Es wird gebeten,alle an anderen Stellen gesammelten oder eingegangenen Spen¬den ebenfalls dem genannten Konto zuzuführen.

Filmstreifen als Hu,smim
der Untersuchungskommission

Neuyork, 8. Mai . Kapitänleutnant Rosendahl , der Komman¬deur der Marineflugstation Lakehurst, hat angeordnet , daß ihmdie Kopien aller von der „Hindenburg "-Katastrophe angefertig¬ten Fotos und Filmstreifen zur Verfügung gestellt werden , da¬mit sie der Untersuchungskommission vorgelegt werden können.
Fünf Filmgesellschaften hatten , wie bei jedem „Hindenburg "-
Flug ihre Filmoperateure nach Lakehurst entsandt . Die Apparatsarbeiteten bereits , als das Luftschiff noch wohlbehalten aufden Landungsmast zuflog. Auf diese Weise ist der Hergang der
furchtbaren Katastrophe von Anfang bis zu Ende im
Filmband fest gehalten worden und es ist dadurch einDokument entstanden, das für die Aufklärung der Ursache des
Unglücks von entscheidender Bedeutung sein kann.

General v. Boetticher bei der amerikanischen Untersuchungs-
Kommission

Washington , 10. Mai . Der deutsche Militär - und Luftattach«
General v . Bötticher ist von der amerikanischen Regierunggebeten worden , als deutscher Beobachter an der von amerikani¬
scher Seite eingeleiteten Untersuchung der Katastrophe des „LZ.Hindenburg " teilzunehmen.

«

Lehmanns Sprung aus dem Schiff
Ein Geretteter berichtet — Zn die Halteseile verwickelt
Berlin , 9 . Mai . Untex den Passagieren des „LZ . Hinden¬burg " auf seiner letzten Fährt war auch der bekannte Schrift¬steller Leonhardt Adelt mit seiner Gattin Gertrud, die

unseren Lesern unter ihrem Schriftstellernamen Dr . G . Stolte-Adelt aus reizvollen Berliner Plaudereien bekannt ist . Das
Ehepaar wurde bei der Katastrophe gerettet . Adelt sendet nunder „DAZ .

" über die letzten Augenblicke des „LZ . Hindenburg"folgenden Bericht aus Lakchurst vom 8. Mai:
„Ich liege hier in einer Klinik . Wir kreuzten stundenlangüber der Landungsstätte , weil starke Gewitter in der Luft hingen.Unser^Schiff sollte noch am selben Abend die Rückfahrt antre-ten . Schließlich unternahmen wir die Landung . Vielleicht wardas Luftschift elektrisch überladen, denn bei der Erd¬

berührung der Landungskabeln gab es eine Stichflamme.Kapitän Lehmann rief mir nur das eine Wortzu : Blitzschlag.
Wir wollten nach vorn springen , wurden aber durch die Flam-> men zurückgedrängt. Dann sprangen wir beide durch das Fen-

i fter . Wir verwickelten uns in den Landungskabeln und Flam¬men verbrannten uns Gesicht und Hände.Amerikaner rissen uns aus dem Gewirr der Kabel und Strickenoch rechtzeitig heraus . Die Amerikaner haben großartigeHilfe geleistet. Die Unglücklichen , die sich gerade imschiffsinnern befanden, sind alle dort umgekommen. MeineFrau Gertrud ist wohlauf .
"

»

Spende der wsm. Regierung
Stuttgart , 8. Mai . Die württembergische Regierung hat der

Deutschen Zeppelinwerft in Frankfurt a M . als erste Hilfe fürsie Familien der verunglückten Vesatzungsmitglieder des Luft¬schiffes „Hindenburg " de» Betrag von 5000 RM gespen¬det.

Sorge um KaMu Muß
Eine zweite Bluttransfusion vorgenommen

Newyork, 9 . Mai . Das Befinden des Luftschisfkapitäns MaxPruß, der die „Hindenburg " auf ihrer letzten Fahrt führtehat sich wieder verschlimmert. Nachdem Kapitän Prußvom Paul -Kimball -Krankenhaus in Lakewood in das Medical-Eenter in Newyork , das berühmteste Krankenhaus der Vereinig¬ten Staaten , überführt worden war , konnte zunächst eine geringeBesserung seines Zustandes festgestellt werden . Dies« Besserunghat leider nicht oorgehalten . Der ärztliche Bericht erklärt , daßin dem Befinden des Luftschiffkapitäns , das sich während drr
Nacht besserte , erneut eine Verschlimmerung eingetreten sei, sodaß eine zweite Bluttransfusion vorgenommen wer-den mußte.

..Gras Atppklin
ln SrkdriiWaska gelmi-rt

Friedrichshofen , 9. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " i>am Samstag nachmittag bei strahlendem Sonnenschein kurz rachlS.30 Uhr von feiner ersten dnszährigen Südamerikafahrt nachFriedrichshafen zurückgekehrt .Eine große Zuschauermenge, darunter die Festgäste von d«lOberdörfer Vauernehrung . hatte sich am Werftgelände eingefu«den, um der Laudung beizuwohnen . Das Einbringen des Luft«schiffes in die auf Halbmast geflaggte Halle ging ohne Zwischen¬fall vonstatten.
Kapitän o . Schiller , der das Luftschiff „Graf Zeppelin " führte,verständigte erst heute morgen 8 Uhr die Mannschaft von dem

Unglück , das die „Hindenburg " betroffen hat und die Passagierewurden , um ihnen eine unnötige Beunruhigung zu ersparen,
erst vor der Landung unterrichtet.

WtWffdmsl „Gras Zeppelin ' eingestellt
Berlin . 9. Mai . Der Luftschiftdienst mit LZ . „Graf Zeppelin¬

wird zunächst eingestellt, bis der Reichsminister der
Luftfahrt nach Vorliegen des genauen Untersuchungsbefunde»der Katastrophe von Lakehurst die weitere Entscheidung ge¬
troffen hat.

Ersttr Mmtas -es Amvniums
Rom , 9 . Mai . Das geschichtliche Datum des 9 . Mai , an dem

vor einem Jahr von Mussolini auf der Piazza Venezia das faschi¬
stische Imperium ausgerufen und Aethiopien unter die Souve¬
ränität Italiens gestellt wurde , wurde am Sonntag in ganzItalien festlich begangen.

Den Auftakt bildeten am Samstag zwei große militärische Ver¬
anstaltungen . Vormittags hat Mussolini den Hinterbliebene»
italienischer Soldaten , die im abessinischen Feldzug als Väter und
Söhne den Heldentod fürs Vaterland gestorben sind , 351 gol¬dene, silberne und broncene Kriegsauszeichnungen verliehen . Am
Nachmittag hat der König von Italien und Kaiser von Abessi¬
nien auf den Stufen des Stegesdenkmals des Vittoriano an
82 Fahnen der italienischen Wehrmacht, die in Abessinien i«
Feuer standen, besondere Ehrenzeichen angeheftet.

Rativvolkk Vormarsch brt Bilbao
Vermeo, 9 . Mai . An der Bilbao - Front hat sich die militch«

rische Lage am Wochenende weiterhin zugunsten der na«
tionalen Truppen entwickelt. Die von den Generäle»
Mola und Solchaga geführten Verbände des 3 . und 4. Abschnitt»
haben den nördlichen Teildes Festungsgürtels von
Bilbao im Sollube -Eebirge durchbrochen. Der Durchbruch
erreichte am Freitag und Samstag etwa 10 Kilometer Ti -fte.Den Nationalen gelang es vor allem , durch den Einsatz ihrer
Luftwaffe den Gegner mürbe zu machen . Die Stellungen der
Bolschewistenwurden unter nur geringen Verlusten gestürmt.

Die Bolschewisten versuchten, den Vormarsch der Nationale»
durch Weg- und Brückenfprengungen zu erschweren . Der Feind
verfügt jedoch nur über wenig Artillerie und hat anscheinend
gar keine Luftwaffe ; seine Stärke waren die ausgebauten Verg-
stellungen. In der Nacht zum Samstag wurden die eroberten
Stellungen von den Resten der feindlichen Besatzung gesäubert.In den frühen Morgenstunden wurden die Operationen dann
wieder ausgenommen . Die nationale Artillerie beherrscht da»
weiträumige Tal von Btlbao sowie den Küstenstrich von Ma-
chichaco, wo sich noch versprengte bolschewistische Banden aufhalte «,

*

16 Mschewisttn-FluMtW in Toulouse
Paris , 9 . Mai . Nach einer Havasmeldung aus Toulouse sind

16 Flugzeuge der Bolschewisten, und zwar ein Verkehrsflugzeugund 15 Jagdflugzeuge , am Samstag auf dem Flugplatz von Toa-
loufe gelandet In der Meldung heißt es, daß sich diese 16 bob
schewistischen Flugzeuge aus Spanien infolge schlechter Witt«
rungsumstände verflogen hätten. Die Polizei hat de»
Platz , auf dem sich die Flugzeuge befinden, abgesperrt.

Die Havasmeldung schließt wie folgt : Die französische Regie¬
rung hat Weisung gegeben, daß diese Flugzeuge binnen 24 Stun¬
den unter Bedeckung bis zu dem Punkt abgeschoben werde« , w»
sie die französische Grenze überflogen haben.

ruchatstiMstj «Wich „erkrankt"
Moskau , 9 . Mai . Marschall Tuchatschewski , der schon lange ak»militärischer Vertreter Moskaus bei der Londoner Krönungs¬feierlichkeit bestimmt war , wurde im letzten Augenblick durHden Flottenflaggmann ersten Ranges (Großadmiral ) Orlowe«

setzt. Auf Befragen erklärten sowjetamtliche Stellen , daß „Tn«
chatschewski an Grippe erkrankt sei ".
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Aus SM und Land
Altensteig , den 10 . Mai 1937.

Der Gautag der NSDAP . , der vom 6 .- 9 . Juni statt¬
finden sollte , ist nun endgültig auf die Zeit vom
j . bis 6 . Juni verlegt worden.

Beerdigung. Der im Alter von erst 61 Jahren ver¬
storbene Michael Schn teile wurde am Samstag auf
bem Waldfriedhof zur letzten Ruhe gebettet . Außerordent¬
lichviele Menschen von hier , aber besonders auch aus
bäuerlichenKreisen unserer weiten Umgebung folgten der
Bah« zum Friedhof , wo Stadtpfarrer Simpfendörfer die
Grabrede hielt . Namens des Gaststättengewerbes widmete
Rudolf Kappler dem Dahingeschiedenen einen Kranz und
kr „Liederkranz" hatte den Erabgesang übernommen.
Michael Schmerle war ein außerordentlich unternehmender
Mann . Mit zäher Beharrlichkeit und Sparsamkeit baute
er trotz wirtschaftlichen Rückschlags wieder auf . In Schern¬
bach gebürtig betrieb er zunächst die Schernbacher Säg¬
mühle und verlegte seine Wirksamkeit dann im Jahr 1920
nach Altensteig, wo der „Dreikönig "

, den er erworben hatte,
Mittelpunkt einer intensiven Unternehmertätigkeit im
Handel wurde . Sein Werk des Aufbaues war von bestem
Erfolg begleitet , so daß er seinen tüchtigen Söhnen ein
blühendes Geschäft mit bester Grundlage hinterläßt . Seine
erfolgreiche Tätigkeit zeigt, was zähe Beharrlichkeit , Weit¬
blick und Sparsamkeit vermag.

— Kaust beizeiten die Fahrkarten zur Pfingstreise ! Die
bahn läßt alle ihre Kunden , die sich zur frohen Pfingstreise an¬
schicken , dringend bitten , folgenden Mahnungen Gehör zu schenken:
Fahrkarten und erforderlichenfalls die Zuschläge dazu sollen gleich
für die ganze Reise vom Ausgang bis zum Ziel und gegebenen¬
falls zurück beschafft werden . Wer es irgend kann , soll sich seine
Karte im voraus beschaffen und sie nicht erst unmittelbar vor der
Abreise am belagerten Schalter holen . Er erspart sich so man¬
cherlei Unannehmlichkeiten , die die Feststimmung gerade beim
Miseantritt allzu leicht trüben können, und erweist damit sich
selbst, den gleichfalls reisenden Volksgenossen und der Reichs¬
bahn einen Dienst.

Bad Wildbad , 10 . Mai . (Die Kurzeit hat begonnen .)
Am Mittwoch , 12 . Mai 1937 , beginnen wieder die regel¬
mäßigen Tanzabende im Staat ! . Kursaal Wildbad , die
während der Kurzeit jeden Mittwoch und Samstagabend
unter Mitwirkung der Tanzkapelle „Die vier Meinhardt 's"
veranstaltet werden . Daneben finden wieder die beliebten
Tanztees statt im kleinen Kursaal oder im Freien auf der
Terrasse des Kurhauses . Am 26 . Juni ist Sommernachts¬
fest ! Am 24 . Juli findet das Tanzturnier um die Sommer-
meistersihaft von Süddeutschland in Wildbad statt.

Urach, 9 . Mai . (Von einem Vaumftumpen erdrückt.)
Am Samstag ereignete sich im benachbarten Zainingen
ein tödlicher Unfall. Der 68 Jahre alte Hermann
Za lob von Zainingen hatte sich mit seiner Familie auf
seinem Fuhrwerk in den Wald begeben, um einen vom

. herausgerissenen Vaumftumpen loszumachen und
Heimzuführsn. Während er noch einige Wurzeln absägte,
löste sich der Stumpen plötzlich los und begrub
öakob unter sich. Der Unglückliche konnte nur nochals Leiche geborgen werden.

Schömberg, Kr , Rottwett , 8 . Mai . (Bran d . ) Vermut¬
lich durch das Heißlaufen eines Getriebes entstand in der
Unteren Mühle von Johann Haigmann ein Brand , der im
Nu auch auf das Wobnhaus Übergriff. Mühle und Wohn¬
haus wurden vollkommen eingeäschert. Lediglich das Futter¬
haus konnte vor dem völligen Abbrennen bewahrt bleiben.

Ebingen , 8 . Mai . (Achtzigjährige angefah¬
ren .) Ein 80jährige Frau , die die Marktstraße überqueren
wollte , wurde von einem Motorradler angefahren und am
Kopfe schwer verletzt.

Hechingen , 8 . Mai . (U e b e r f a h r e n .) Der Landwirt
Wilhelm Bausinger aus Stetten war mit Pflügen beschäf¬
tigt . Ein in rascher Fahrt daherkommendes Personenauto
aus Trossingen geriet aus der Fahrbahn , fuhr ihn von hin¬ten an und warf ihn auf den Kühler . Bausinger wurde soiLmer verlebt, daß er alsbald starb.

Stuttgart, 8 . Mai . (Todesfall .) Nach seinem vollen-
/ ?7 . Lebensjahr starb der Präsident i . R . Georg von

Schubert. Aus dem Gebiet der württembergischen Staatsfi¬
nanzverwaltung hat sich der hochbetagt Hingeschiedene wäh¬rend seiner vom Jahr 1884 bis 1923 dauernden Amtszeit
große Verdienste erworben.

Tübingen, 8. Mai . (F a h r r ad m a r d e r .) Der verhei-
Karl Kurz aus Jesingen , Kr . Kirchheim , stahl in¬

nerhalb kurzer Zeit nicht weniger als 85 Fahrräder , meh¬rere Kindersportwagen und einen kleinen Pritschenwagen.
K'nr r seine Geliebte , die ledige Luise Wahl , be-
YUsllch, mit der er sich längere Zeit in der Gegend von
Nürtingen, Kirchheim , Eßlingen und Urach umhertrieb,
-mtt dem Diebesgut betrieb er einen schwunghaften Han-

dem Trödler Tritschler, bei dem man drei gestohlenevahrrader fand . Das Gericht verurteilte Tritschler zu zwei
Monaten Gefängnis, die Wahl zu vier Monaten und den
yauptangeklagten Kurz zu drei Jahren Gefängnis.

Großengstingen , Kr . Reutlingen , 8. Mai . (Diaman-
Zochseit . ) Die Eheleute Benedikt Wälder feierten

^ in verhältnismäßig guter Rüstigkeit das Fest
^ """^ nen Hochzeit. Der Ehemann steht im 81 ., die

^7 . Lebensjahr.
Niigerkingen. Kr . Reutlingen , 8. Mai . (Von einem

hier t . ) Farrenwärter Ludwig Schlegel von
die einem Farren plötzlich angegriffen und an
letwn^D gedrückt. Mit schweren äußeren und inneren Ver-
"erblacht werden

^ ^ das Rsutlinger Kreiskrankenhaus

^ DellmMngen , Kr . Laupheim . 9 . Mai . (Tödlicher
kambeiw 5b 2ahre alte Fidel Spindler von hier
Daumstäm »/ ""bholzladen im Walde zwischen abrollende
Der Veruvin '-^ d

.
ei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde,

erlegen ist im Krankenhaus seinen Verletzungen

scha
Kind t) 8en, Kr . Riedlingen , 9

Gastwirtsehepaar
Mai . (Ehrenpate n-
Möhrle wurde das elftesrino aebvi--» § ^" " ^ yepaar unopme wuroe oas eisi«

'Ehrenpatem ^ c? *
.. das der Führer und Reichskanzler die

>a>aft übernommen hat.

Ehrung ollMkMlm BomrngeWechter
Oberdorf , Kreis Tettnang , 9 . Mai . Oberdorf , das kleine Psarr-

dorf in der Nähe des Vodensees, erlebte am Samstag wohl den
größten Tag feit seinem Bestehen. Nicht weniger als 202 Bauern-
familien aus allen Teilen Württembergs , die 200 Jahre und
länger ihren Hof von Geschlecht zu Geschlecht vererbt haben,
waren zusammengekommen, um der Ehrung teilhaftig zu werden,
die der nationalsozialistische Staat in tiefempfundener Dankbar»
keit denjenigen zuerkennt , die durch alle Fährnisse der Jahr¬
hunderte hindurch in vorbildlicher bäuerlicher Zähigkeit für chre
Scholle und für ihr freies Bauerntum erfolgreich gekämpft haben.
Hohe Gäste in großer Zahl konnte der Bürgermeister an der
Ehrenpforte des Ortseinganges begrüßen , an ihrer Spitze Reichs»
statthalter und Gauleiter Murr , den stellv. Reichsbauernführer
Vrigadeführer Dr . Reischle und den Landesbauernführer Arnold,
Vertreter des Staates , der Partei und der Wehrmacht, des
Reichsnährstandes , der Landesbauernschaft und vieler alter
Bauerngeschlechter. Schulkinder überreichten Blumen aus heimat¬
lichen Gärten und Feldern und sagten Bcgrüßungsgedichte auf.
Dann erfolgte unter den Klängen des Musikzuges der SS .-Stan-
darte Deutschland der Einzug in das festlich geschmückte Dorf.
Auf dem Festplatz hatte neben den Abordnungen der Formatio¬
nen die Bauernjugend in ihren schmucken Trachten Aufstellung
genommen.

Freiherr von Wrangell gedachte bei seiner Begrüßungs¬
ansprache der beim Verlust des Luftschiffes „Hindenburg " in
treuer Pflichterfüllung , ums Leben gekommenen und verletzten
Mannschaften und der verunglückten Fahrgäste . Gesangliche Dar¬
bietungen der Vaucrnjugend leiteten über zur Ansprache von
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr. Er forderte die zu
ehrenden Bauern auf , stets ihrer Vorfahren zu gedenken, die in
zähem Ausharren durch Krieg und Pest , Not und Entbehrung
ihr hart errungenes Gut erhalten und vererbt bis zum heutigen
Geschlecht. Die eichenen Schilder , die nun an den Toren der Höfs
angebracht werden und von 200 Jahre alten Geschlechtern kün¬
den, werden Zeiten und Jahrhunderte vorüberziehen sehen . Wie
ein Geschlecht von seinem Hofe lebt , so lebt das deutsche Volk
von dem Ertrag des deutschen Bauernhofes . Die Auszeichnung
gelte auch den Vorfahren der geehrten Bauerngeschlechter. Zäh
müsse der Bauer festhalten an dem Altbewährten , aber dabei
dürfe er das Fortschrittliche unserer Zeit nicht übersehen. Der

Blick müsse über den Hof hinaus auf Deutschland gerichtet sein,
denn die Arbeit des Bauern nützt Deutschland, und dieser Er¬
kenntnis muß der Bauer sich täglich bewußt sein.

Landesbausrnführer Arnold gab die Parole : Schaffen,
Kämpfen , Siegen ! Die seit 200 Jahren eingesessenen Bauer»
sind Zeugen für ein gesundes Vauerngeschlecht. Wie die Ge¬
schichte Oberschwabens berichtet, hat der schwäbische Bauer stets
für Freiheit und Heimat gekämpft. Wie die Vorfahren , so soll
der Bauer am Tage der Vauernehrung geloben als Gefolgsmann
des Führers , diese Treue zu halten.

Der stellv . Reichsbauernführer Vrigadeführer Dr . Reischle
überbrachte Grüße des Reichsbauernführers . Er wies auf die
Arbeit hin , die in der Ahnenforschung geleistet wurde . Württem¬
berg stelle die meisten alten zu ehrenden Bauerngeschlechter. Der
Bäuerinnen als Quelle der inneren Seele des Bauernstandes ge¬
dachte er besonders. Der Reichsbauernführer habe dazu verholfen,
im nationalsozialistischen Staat den Bauern wieder Freiheit zu
verschaffen.

Nach einem Fanfarenruf des Jungvolks überreichten Gauleiter
Murr , Brigadeführer Dr . Reischle und Landesbauernführer Ar¬
nold mit persönlichen Glückwünschen den zu ehrenden Bauer»
ihre eichenen Ehrenschilder. Unter den geehrten Vauernfamilie»
reicht Familie Franz vom Schwedenhof bei Roßfeld bis 1044
zurück, die Bauernfamilie Vaumann hat seit 150 Jahren de»
Posten des Bürgermeisters inne , die Vorfahren der Bauern¬
familie Seitz aus Bonlanden , Kreis Leutkirch, haben als erste 0e»
Kleebau eingeführt . Mit dem Gesang der beiden Nationallieder
fand die Ehrung ihren Abschluß . Nach dem Besuch einer sippen«
kundlichen Ausstellung im neuen Schulhaus begaben sich di«
Festteilnehmer nach Langenargen und Kreßbronn und beteiligte»
sich nachmittags an einer Bodenseefahrt auf dem neuesten Boden¬
seeschiff „Schwaben".

Von unseren Nachbarschaftskreisen wurden geehrt : Matthias
Faift, Glatten , seit 1694 ; Fr . Sackmann, Wwe . , Vesenfeld,
seit 1716 ; Adam Bahnet, Obermusbach , seit 1719 ; Hermann
Heinzelmann, Reinerzau , seit 1735 ; Jakob Hanselman,
.Schanzenhof "

, Liebelsberg , seit 1637 ; Friedrich Wentsch,
Liebelsberg , seit 1695 ; Fr . Nonnenmann, Liebelsberg , seit
1695 ; Stef . Storz, Lützenhardt Gde . Sommenhardt , seit 1735.

M Freistellen gesucht
Nachdem das große Winterhilfswerk 1936/37 abgeschlos¬

sen ist, wird dem Hilfswerk „ Mutter und Kind " wieder
volle Aufmerksamkeit geschenkt. Zu diesen Aufgaben ge¬
hört auch die Jugenderholungspflege , die Kinderland¬
verschickung.

Schafft Erholungsplätze , Freistellen
für unsere Jugend! — lautet die Forderung , mit
der die NS .-Volkswohlfahrt jetzt wieder an das deutsche
Volk herantritt in der Hoffnung , daß auch Heuer der Ruf
nicht «ngehört verhallt und es möglich wird , wieder vielen
Tausenden von erholungsbedürftigen Kindern für einige
Wochen einen Erholungs - und Ferienaufenthalt zu schaffen,
der diesen Kindern körperlich, gesundheitlich und auch see¬
lisch zugute kommt . Die heurige Kinderlandoerschickung,
der NSV . ist nicht die erste , in den letzten Jahren haben
schon viele Tausende von Kindern ihren Segen erfahren
dürfen.

Der Gau Württemberg -Hohenzollern soll Heuer allein
15 000 Kinder aus den verschiedenen deutschen Gauen auf¬
nehmen. Man sieht, die Aufgabe die gestellt worden ist,
ist nicht klein und es muß alles aufgeboten werden , für diese
Kinder auch die nötige Anzahl Freistellen zu werben.

Dem Kreis Nagold ist zur Aufgabe gemacht worden in
seinem Gebiete nicht weniger als 2 0 0 Freistellen zu schaf¬
fen. Es bedarf wohl keines Wortes , daß die NSV . auch
bei uns die Mitarbeit aller braucht , um dieses Soll zu er¬
füllen und es muß erfüllt werden . Die Kinder , die für den
Kreis Nagold vorgesehen sind, kommen aus dem Gau Ost-
Hannover , Mainfranken und Thüringen.

Die Belegungszeiten sind etwa folgende : '
vom 11 . Mai bis 15 . Juni 37 (bereits abgeschlossen)
vom 22 . Juni bis 27 . Juli 37
vom 3 . August bis 7 . Sept . 37
vom 14 . Sept . bis 19 . Okt . 37

Aus diesen Daten ist zu ersehen und es ist darauf hinzu¬
weisen, daß die Erholungszeit nicht mehr wie in den letzten
Jahren sechs Wochen beträgt , sondern auf fünf Wochen ver¬
kürzt wurde . Außerdem muß darauf verwiesen werden,
daß die Aufnahme von so viel Kindern für den Gau keine
einseitige Belastung darstellt , sondern daß er von sich aus
die Verpflichtung übernommen hat , daß sich die Zahl der
in Württemberg aufgenommenen Kinder deckt mit der
Zahl der Kinder , die aus unserem Gau in andere Gaue
verschickt werden . Im letzten Jahr z . B . hat der Gau diese
Verpflichtung voll erfüllt . Es wurden in Württemberg
9080 Kinder ausgenommen und aus Württemberg verschickt
bezw . einer Erholungsmaßnahme zugeführt 10 288 Kinder;
es waren sogar mehr Kinder , die aus unserem Gau ver¬
schickt wurden.

Die Trägerin der Werbung im Kreis Nagold ist die
NS . -Frauenschaft . Da wir noch lange nicht genügend Frei¬
stellen zur Verfügung haben , bitten wir sich doch zu über¬
legen, ob nicht die einzelnen Familien bezw. Ehepaare noch
eine Freistelle zur Verfügung stellen können und wollen.

Volksgenosse , tue nun Du das Deinige dazu , daß wenn
die Frauen noch einmal an Dich herantreten , die Werbung
ein voller Erfolg werden wird.

Dein Lohn werden frohe und dankbare Kinderaugen
und - Herzen sein.

Kreissachbearbeiterin
für das Hilfswerk „Mutter und Kind" :

Frau Schuon.

Zimgarbkitkr,
bas Nvrrnsrklagrr ruft Sich!

Flirgkr-Probevlorm ln kn Schulen
Die deutsche Schuljugend soll durch eine große praktisch«

Hebung mit den Aufgaben des zivilen Luftschutzes vertraut ge¬
macht werden . Auf eine Bitte des Reichsluftfahrtministers hat
der Reichserziehungsminister gemäß einer Anregung des Prä¬
sidiums des Rrichsluftschutzbundes daher den 2 . Juni 1937 zum
Jugend - Luflschutztag bestimmt, und zwar innerhalb ei¬
ner für die Zeit vom 31 . Mai bis 6. Juni 1937 geplanten Reichs-
lnftschutzwoche . Am Mittwoch , den 2 . Juni , ist eine Stunde vor
Schluß des Vormittags -Unterrichts ein Fliegerprobealarm als
schulmäßige Hebung durchzuführen . Sämtliche Schüler und Schü¬
lerinnen sind von den Lehrkräften unter Anwendung der erfor¬
derlichen Vorsicht in die Schulluftschutzräume, wo ein solcher
Raum noch nicht vorhanden ist, in sonstige geeignete und ge¬
schützte Räume , zu führen . Im Verlauf des Probealarms ist i«
einem kurzen Vortrag auf die Bedeutung des Luftschutzes u»d
die Notwendigkeit der Ausbildung nn Selbstschutz hinzuweisea.

„Frauen am Werk"
bis 11 . Mai verlängert

nsg . Infolge des außerordentlich großen Interesses , das di«
Ausstellung „Frauen am Werk" von Tag zu Tag in verstärktem
Maße findet - bis Freitag abend haben über 60 000 Persone»
bereits die Tore passiert — wurde die Veranstaltung bis ein¬
schließlich Dienstag , den 11. Mai , verlängert , und zwar ist die
Ausstellung am Montag und Dienstag bis abends 9 Uhr geöff¬
net, um auch der werktätigen Bevölkerung den Besuch zu er¬
möglichen. Bei dieser Gelegenheit sei noch darauf hinzewiesen»
daß „Frauen am Werk" auch für die Männerwelt viel Inter¬
essantes bietet.

SA.-KamyWele der Grupye Südwest
vom 9 . Ns 11. 3uli

nsg . Die Kampfspiele im Bereich der SA . -Gruppe Südweit
sind von Gruppenführer Ludin für den 9 .—11 . Juli 1937 i»
Stuttgart festgelegt worden . Aus den Ausschreibungen der
Wettkämpfe geht hervor , daß nicht allein die SA . an ihnen be¬
teiligt rst , sondern daß auch alle Gliederungen und Formationen
der Partei und des Staates sich im Wettkampf messen.

SegeifluWeMewerb aus dem Hsrnderg
Die Luftsportlandesgruppen 14, München, und 15, Stuttgart,

führen in der Zeit vom 16. bis 23. Mai 1937 im Gelände der
Reichssegelflug-Schlepp- und Leistungsschule Hornberg einen Ss-
gelflugwettbewerb durch , für den die Luftsportlandesgruppe 15
verantwortlich zeichnet . Zweck dieses Wettbewerbes ist es, de»
Leistungsstand im Segelflug der beiden Landesgruppen aufzu¬
zeigen, und er soll vor allem auch dem jungen Nachwuchs Gele¬
genheit bieten , sich im Leistungssegelflug zu üben . Erstmals sind
für diesen Wettbewerb auch doppelsttzige Segelflugzeuge zugelas¬
sen, die von zwei Flugzeugführern geflogen werden . Die Wer¬
tung beim Wettbewerb erfolgt , wie bei den Rhön -Segelflug-
Wettbewerben , nach Punkten . Sonderpreise sind ausgeschrieben
1) für fliegerische Bestleistungen während des Wettbewerb«
(größte Strecke , größte Höhe , größte Gesamtzielflugstreckej «urb
2) für gute Wartung des Flug - und Transportgerät «.

WS KM«
Mannheim » 8 . Mai . (Furchtbare Bluttat . ) Ein

Mordversuch mit Selbstmord ereignete sich am Freitag in
Sandhofen , wo eine 40 Jahre alte Frau versuchte , ihren im
Bett liegenden Mann mit der Axt zu erschlagen . Der Mann,
der um 15 Uhr zur Schicht gehen wollte, und sich zuvor nie¬
dergelegt hatte , um sich etwas auszuruhen , erhielt von der
Frau während des Schlafes drei Axthiebe, die tiefe und stark
blutende Wunden verursachten, aber doch nicht zum Tode
führten . Der Mann flüchtete nur halb bekleidet über di»
Treppe und gelangte noch rechtzeitig zum nächsten Arz^ ,Unterdessen verübte die Frau Selbstmord .

' ^
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Kleine Nachrichten ans aller Welt !
Sächsische Teilstrecke der Reichsantobahn eröffnet. Am

Samstag wurde die 25 Kilometer lange Teilstrecke der
Reichsautobahn Dresden — Chemnitz zwischen Sie-
ienlehn und Frankenberg durch Reichsstatthalter Mulsch-
rnann dem Verkehr übergeben. Die rund 4000 Arbeiter,
die während der zweieinhalbjährigen Bauzeit an der Teil¬
strecke beschäftigt gewesen sind, waren in einem großen Vier¬
eck aufmarschiert. Reichsstatthalter Mutschmann hielt eine
Ansprache , in der er auf die großartigen Bauleistungen des
nationalsozialistischen Deutschlands hinwies.

Ministerpräsident Löon Blum nahm auf der Kammer¬
aussprache am Freitag abend das Wort zur Verteidigung
der „Volksfront -Politik "

. Auf die Kritik , daß die Ergebnisse
der bisherigen Politik nicht ausreichten, hatte er den schwa¬
chen Trost, daß „erst ein Jahr vergangen " sei . Des weitere :!
mahnte er die Gewerkschaften zu „finanzieller Nüchternheit" .
Am Samstag nahm die Kammer die Vertrauenstagesord¬
nung der Linken mit 380 gegen 199 Stimmen an und ver¬
tagte sich dann bis zum 20 . Mai.

Internationales Fliegertreffen in Düsseldorf. Auf Ein¬
ladung des Aero -Llubs von Deutschland trafen am Freitag
Sportflieger aus dem Auslande in Düsseldorf ein. Das un¬
günstige Wetter hat leider eine ganze Anzahl von Sport¬
fliegern zu Zwischenlandungen genötigt , doch waren bis
Freitag abend von den aus 10 Ländern gemeldeten 135
Eportfliegern etwa zwei Drittel bereits am Ziel angelangt.

Goethe -Medaille für siebenbürgischen Dichter. Auf Vor¬
schlag des Reichsministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat der Führer und Reichskanzler dem siebenbürgi-
schen Dichter Adolf Meschendörfer in Kronstadt zum 60 . Ge¬
burtstag in Anerkennung seiner Verdienste um die Volks¬
deutsche Kultur die deutsche Goethe-Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Die Kapitulationskonferenz ist am Samstag unter dem
Ehrenvorsitz des schweizerischen Bundespräsidenten Motta
zu ihrer feierlichen Schlußsitzung zusammengetreten, in der
zur Unterzeichnung des Abkommens geschritten wurde . Sie
wurde eröffnet vom ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas
Pascha, der im Namen der ägyptischen Abordnung seiner
Genugtuung über das Ergebnis der Konferenz Ausdruck
gab . Der Tag sei für Aegypten von historischer Bedeutung.
Der Erfolg der Konferenz habe eine sichere und dauerhafte
Grundlage für die künftige vertrauensvolle Zusammenarbeit
aeschaffen.

Vater erschlägt seinen Sohn mit der Axt. Eine schwere
Bluttat ereignete sich in Hohenstein im Kreise Danziger
Niederung . Der Gärtnereipächter Emil Lietzau , der seit
längerer Zeit schwer nervenkrank ist, erschlug dort in einem
plötzlichen Anfall seinen 23jährigen Sohn Heinz mit der
Axt. Der Sohn wurde so schwer getroffen, daß er bewußtlos
zusammenbrach. Während der Bluttat befanden sich die
Frau des Lietzau und ein weiterer Sohn im Zimmer , die
den Wütenden überwältigen konnten, nachdem dieser ver¬
sucht hatte , auch noch seinen zweiten Sohn zu erschlagen . Der
Schwerverletzte wurde sofort in das Krankenhaus gebracht,
wo er seinen Verletzungen erlag.

Gestorben
Nagold - Heidelberg : Else Eneiting , Hauptlehrerin.
Nagold: Karoline Kempf.
Walddorf: Christine Walz , 35 I . a.
Schietingen: Gottliebin Ziegler, 66 I . a.
Hirsau: Johannes Jrion , 76 I . a.
Spindlershof: Katharine Pfrommer geb . Gall, 82 I . a.
Neuhengstett: Joh . Ayasse , fr . Milchhändler , 67 I . a.
Kniebis: Gustav Fahrner , Nevierförster , 65 I . a.
Schönmünzach: Joh . Eg. Stmmpp , 63 I . a.
Eöttelfingen - Allmandle: Eva Pfeifle geb . Eirr-

bach, 68 Jahre alt.

Bekanntmachunge»
der NSDAP.

Sanitätskolonne Altensteig
Morgen Dienstag 8 .15 Uhr Unterricht im unteren Schulhaus

Karten mitbringen. Der Halbzugsührer.
NS .-Frauenschaft «. Abtlg. B.-H . , Altensteig

Heute 8 .15 Uhr Pflichtabend in der Jugendherberge. Voll¬
zähliges Erscheinen unbedingt nötig. Frauenschaftsleiterin.

Amt für Erzieher , Kreis Freudenstadt
Kreisamtsleitung. Unsere Arbeitsgemeinschaften

finden am nächsten Mittwoch , 12 . Mai , statt, und zwar AE.
Knauer in der Keplerschule, AE . Götz in der Falkenfchule , M.
Hcubach in der Volksschule Baiersbronn , AE . Bohn in der
Volksschule Dornstetten . Die Teilnahme ist Pflicht für alle Mit¬
glieder des NSLB . Es wird besonders darauf hingewiefen , dch
die AG . Heubach alle Schulorte umfaßt , die früher zur AE . Heu¬
bach der Fachschaft 4 gehörten.

s « 4 . , » «IM . , ZV. , ZU j
Hitler -Jugend, Standort Altenfteig

Heute abend Turnen für die ältere Gruppe. Standorts.
Hitler -Jugend » Gefolgschaft 17/126

Sämtliche Jg . liefern den Beitrag für Monat Mai sofort an
ihre Kamf . ab . Die Kamf . haben mir bis spätestens Mittwoch
den Beitrag abzuliefern , damit ich noch vor Pfingsten mit dem
Bann abrechnen kann . Gef .-Geldverwalter.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D.-A . : IV . 37 : 2176 . Zzt. Preis ! . 3 gültig.

A» die Elllmhaer vM Altenfteig
die Zimmer anKnrgSstevermieten
wollen , und diese noch nicht gemeldet habe»,
ergeht die Aufforderung nmalsbaldigeMel-
dung auf der Polizeiwache.

Fremdenverkehrs -Bereis.

Pfulzgrafenweder.
Am Dienstag , den 11 . Mai 1SZ7

findet hier ein

DiehmarLt
statt . Juden sind nicht zugelasssn.

Bestellungen
auf dieser Tage elntreffende

selbe
Speiscksrtoffels

nimmt entgegen
M . Schnierle , Altenfteig
Telefon 30l.

bei

! M8 . Vllmvlmsdsl
LcduhgeschSkt , ^ltensteig

Sei krau kegle»
emgelsLön

LineprskÜrobeHaustrau , von
äer man lernen ksrm : Immer
spsrssm , immer „ kertig",
aleübersrdeltet unä ctie IVok-
Nung dlitrssube ' ! llin strsk-
Ieaäer Qlsnr über sllen llu 6-
döäen , ob Parkett oder
blnoleum , u . gepklegtelVlüdel,
„vie neu" : . 1s "

, errÄklt Esu
kegias monier, . meinelVob-
amiA riebt immer kertllcb
gl» ' . Und ds» Oebeimni» ?
Verwenden 8ie gezlaa-
tlartglarirrvscds mit
dem Loanenstempel und kür
ksrblge Lüden llejZns - Keire
^ lkeastelL ! VrvO .^Niller
veraeck ; 1 . Oroüksnr.

Mer sieh ei» üsur »Haseln

» sv » el.7. 80tldkk » ek7S

Wischev»d Teiekewngeei- » >vlv » I Nt»

kabsn dal

» noiMaaNiuag I. » uN

Eine 38 Wochen trächtige

Der Sportbericht
mit dem Nenesten vom Sport
Preis 20 Psg . ist zu haben in der

Buchhandlung Lank , Altenfteig.

I

s tzt dem Verkauf aus
Georg Lamporth, GrSmdach.

Oolteltlngea.

osnkrssims.

bür die vielen öeveise herrlicher Teil¬
nahme, <lie vir beim Heimgang unseres lieben
Vaters , OroLvsters uncl 8ck » iegervaters

8 ^oNsnner wumoo
^ It-Trsubenvirt

erkskren dursten , sagen vir unseren innigsten
Dank . Lesonders danken vir für ctie trost¬
reichen V/orte der Herrn Pfarrer Linder am
Orsbe, dem Gesangverein kür den erhebenden
Oessng und dem Herrn Vorstsncl kür seinen
blackruk, cler Lckvester Klars kür ihre liebe¬
volle pflege und allen denen , die Zen heben
Verstorbenen suk seinem ietrten Oang be¬
gleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen. I
Für die kommende Saison
wird noch ein ehrliches,
zuverlässigesmsaeken
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

M ßiMllkrl - Wirr
einseitig glatt, sowie

Mkk -PM
empfiehlt die

BachhaadlaagLM
Altenfteig.

rs- es,
äs8 /X!ksca -tt2rmonika-0 rcke8ler su8 Lilimbackru koren!

Diese breuäe können 8ie sich täglich macken, denn die
beliebtesten 8tücke sind auk 8ckallplstten aukgenommen.

1 . Platte Vorderseite : Oruö aus dem 8ckvsrr vaid , fVlsrschvon Vogler.
Rückseite : TUtdszmsclie Händler.

2 . Platte Vorderseite : Ueber den sVeüen , lValrer von 1 . Rosas, 1 . Teil.
Rückseite : 2 . Peil.

Die Platten sind ru haben in der

LucbksndlungDauk,aitSLstslg

^verenderg , 9. lVlai 1937.

loüss-anroigo

Tiekbetrübt geben vir Vervandten und
gekannten die sckmerrlicke Klackrickt , dsü
meine liebe Osttin , unsere gute Butter,
8ckvester und 8chvägerin

mspssnomo Ui»»
ged . klaick

nach kurrer, schwerer Krankheit im ^ Iter von
56 dadren uns entrissen wurde.

In tieker Trauer:
Der Qatts ädsm Kirn
die KinderOirlstineu . A/larle

DeerdiAdnZ Dienstag nachmittag 2 Odr.

^ Iteu8tei8.

bür alle Leveise herrlicher Teilnahme

bei dem ttinsckeiden meines lieben Latten,
unseres lieben Vaters , Sruders und 8ckvsgers

Medsbl bednierls
kür die Zahlreiche Legleitung von blak und
bern ru seiner letrten Ruhestätte, kür die
trostreichen >Vorte des Oeistlicken und den
erhebenden Lssang des . hiederkranres"

sagen herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Alle Stempel
für Behörden und Private
liefert in tadelloser Beschaffenheit billigst die

Bnchhandlnug Lank, Altensteig
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